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o Oberbahern hat in cinfidhtiger Weife die Mittel bewilligt, daf in Mittelfdhulen Sama-
viterunterridt evteilt werbe. Sidherlich nitge den betreffenden Sehitlern die Renntnis, wie man
3. B. eine Wunbe oder eine audere Verleung behaudle, mehr, ald die Quilerel mit vielen
algebraifgen Formeln. (, Dentjhe Lehrer-Seitung.”)

Der Heferent jhlof feinen BVortvag mit folgenden Thefen:

1. Die Geminarien follen bdie augehenbden Lehrer aud) al8 angehende Samariter
entlaffen.

2. Die Lehrerfonferengen follten unter fidh Samaviterfurie vevanftalten.

3. Ju Berbindung mit der Lehre vom menjdhlihen Kbrper follten bdie Schiiler der
obeven Rlaffen (Primar- und Realfdhule) and) mit dem Nofwendigjten ans dem
Camariterdienjte befaunt gemadyt werben,

4. Jn jedem Sdulhaufe foll fidh eine den Schulflaffen entjpredhende Bahl praftijd
eingevichteter Samaritertifthen nebft einer begitglichen Juftruftion vorfinden (wie
3. B. in Bafel, Biivih 2¢.). :

Saplreiche Demonjtvationew (Notverbinde, Blutftillung, finjtlide Atmung 2c.) fitgten

ber Theorie bie Prayis bei.

Die ved)t lebhaft beniipte Disfuffion pflichtete dew Ausfithrungen des Referenmten Dbei
und man hofft namentlich), daff Thefe 2 wenigjtens teiltweife nod) diefen Winter in die Prayis
umgejept werde.  Um einen erjprieflichen Untervidht in Anatomie ecteilen zu Fnwen, werden
in nddftmdgliher Seit gujtdndigen Ortd bdie ubtigen Scritte eingeleitet, wm die Schulen
wmit gutem Anjdauungdmaterial 3 verfehem.

(»Sdpweiz. Blatter fitr Gefuudheitspflege” Nr. 25/1897.)

Aumerfung der Redaftion desd , Roten Rreuzes.” Herr Fourier Scheur-
mann hat mit feinem Neferat einen duferft glitdlidjen Wurf gethan und gleichseitig bewiefen,
baf man fehr wohl dew Jutevefen ded Militdrjanititsvereing und des Samariterwefens
gleichseitig dienftbav fetn fanm. €8 wmag itbrigens bei diefem Anlajfe bemerft werden, bdaf
die Yehrevjdjaft bei ber Propaganda fitr bdie Ausbreiting bdes Samaritermwefens fhon jest
meift in bden vorderftew Neihew fteht und die Belehrungen erfahrener ryte und Samariter-
lehrer mit Begeifterung aufuimmt.  Doge e8 and) fermerhin fo bleibewr, dbamm faun e8 an
der baldigen Verwivflidung der Schenrmannidhen Thefen nid)t fehlen!

e P VS

Mnleitung suv Nettung eined vom eleftvijdyen Gtvom Betinbien.”)

1. Sende vor allem gum Aryt, entferne alle Unberufenen.

2. Bringe ben Verunglitdten ausd dem Beveidhe der firomfiihrenden
Leitung. Died ift aber fitr den Rettenden gefidhrlicy; jur Befeitigung der Gefalhr verfahre
wie folgt:

fa) @udye die Yeifung vom Opfer zu entfernen mit Hitlfe ifolierender Gegenftinde,
trocenemt Holz, Porzellan, Glad 2c., oder wenn dies nidht mbglich,

b) Jjolieve dich felbft vom Boben durd) dhmlid) ifolierende Gegenjtinde, ziche Sunimi-

handjdhuhe an oder umwidle bdie Hdnbe mehrfod) mit trodenem RKleibungsftiid,
Decte 2., moglichit dict, mindeftend 10 mm, fajfe den Verungliiften an den Klei-
derm uud judpe ihw vom der Leitung abjugiehen, ober

c) Sdliefe die Yeitung Fury, entweder wmit eimem gut wmit der Grde verbumbenen

DOraht (wenn mbglich in BWaifer), der nidht mit blofer Hand berithrt werden joll,
ober damn mit eimem frei gewordemen Draht ober einer Kette, ober

d) Durdjfdyneide die Leifung (nur vou Fad)leuten auszufithren), dabei ifoliere did) vou

Grde ober verwende ein Werlfzeng, Art oder dergl, mit ifolicrendem ©riff; wenn
inimer mbglid), wenbde beide BVorfidhtdmaBregeln an, oder

e) Stelle die Wajdhinen ab.

) Abbrudt mit Crmdadtigung be3 Sdhweizer. eleftvotednifjen Bereind als Herausgeber der hochit
ywedmiBigen und aftuellen nleitung. Fitr Bejug derfelben wende man fidh an dbas Generalfetretariat des
{chwetz. eleftrotechn. Beveins (Dr. Blattner in Burgdorf).
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3. Sudje bic Wirfung des Abjtivzens 3u jhwidjen, falld der Veruugliidte an den
Drihten hangt, duvh Bereitmaden anf dad Hevunterfallen ded Opfers unter Amvendung
obiger Borfdurifton.

4. Stelle eine Wadge am Unfalldorte auf, oder entferne bie Oribte.

5. 3t der Berungliicte von der Leitung befreit, fo begiune fofort mit den Wieber-
belebungsverjudien, wozn der Verunglitdte wenn migliy in einw gut gelitfteted Bimmer ver-
brad)t wird, in weldpem mur wei bid drei Perfonen jur Hiilfeleiftung verbleiben follen. Bov
affem andernt ift die Atnutng twicder Herguftellen, wobei 8 hauptjad)lid) darauf anfommt, eine
gute Givfulation awijden der duferen Cuft wnd den inneven Organen herzujtellen. B biefem
Bwede verfahre wie folgt:

a) Cege den Betiubten auf den Ritden mit unter die Schultern gejdjobenem Polfter

(ujammengerofiter Rod ober dergl).

b) Cbfe alfe cinfdhuitrenden Kleidbungsitiicfe, wie Kragen, Palstud), Giivtel, Kudpfe
unbd dergleidyen.

¢) Dffne den Mand des Opfers, eventuell gewaltjam, divd) einen behutjam 3wifchen
die Rihue gu femmenden Gegenjtand (Stitd Holz, Mefferheft oder dergl.).

d) Grfaffe die Sunge in der Mitte der Wunbdhohle mit ecinem ZTajchentudh), siehe fie
fangfom, aber friftig heraus und binde fie auf dem Kiwn feft mittelft cines Tajden=
tudhes, Hofentrigers ober dergl.

e) Berfudje freiwillige Atembeweguug, Hevvorgerufen duvd) Kigeln vou Nafe und
Sdhumd mit Fever, Strohhalm, Gras ober der dergl,, durch Borhalten von Sal-
miaf oder durd) Befprien von Gefidht und Rumpf mit faltem LWaffer i Ber-
bindung mit tithtigem Abveiben und AbHlatichen diefer Teile mit najjem Tud.

f. Beginme die Hinftlihe Atmung, wenn nidyt in gang furzer Seit freiwillige Atmungs-
bewegungen eintreten.  Dies gefdhicht wie folgt:

Ruice hinter dem Kopf des Vernnglitdten nieder, dad Gejicht demfelben juge-
waudt, ergreife deffen Avme oberhald der Cllenbogen, prejfe diefelben ftarf auf dem
Brujiford (Pof. 1), hebe diefelbent laugfam im Kreidbogen andeinauber jiehend itber
bet Ropf hinaus (Pof. 2) und fehre nach ywei bis dret Sefunden Paufe wieder
in Pofition 1 juritd. Bdhle dabei laut zur Cryiclung der wotwendigen Gleidy-
mifigteit.

Madge dieje Finftlicge Ein- und Ausatmung in regelmifigem Tempo 16 bid
20 Mal in der Minute und jese diefelbe in Ermangelung cined vorherigen Er-
folges 1—1%> Stunden fort.

Beginnt der Verunglitcte wieder su atmen, wad fih) durd) furzed Cinatmen
ober DVerdnbdermng der Gefichtsfarbe funbdgiebt, jo vermeide jede weitere Fitnjtliche
Atmitngsbewegung und beginue mit derfelben erft wieder, wemn bdie natitrliche At
mung anfgehort hat.

Jit die Atmung imt Gange, jo fude die Blutcivfulation zu befdrdern, unter
Anwendung derfelben Weittel, wie fie bet der freiwilligen Atmung nambaft gemadyt
worben find, oder erfchiittere durvd) {dhuelle friftige Schlige die Herygegend.

Grholt jich der Verunglitdte wicder ctwas, fo bereite demfelbew, obue ihn
aufyuheben, ein geeigneted Lager, decfe ihn mit Deden gu und {ldfe hm eLBffel-
weije warmen Thee, Kaffee, Grog, Wein oder Hoffmannstropfen (15 —20 Tropfen
tn einem offel Waffer) ehw, fobald ev wieder ju fdhluden vermag.

6. Weitere Hitlfeleiftungen itberlafie dem Avzte.

=S B3, Gentralietetoviat fiv freiwiligen Conititsdient. 3=

Jn denw nfjidhtsrat find gewdhlt worben:
. Durdy die Centralbiveftion des {djweiz. Vereins vom Roten Krewuz: bdie Herren
Nationalrat v. Steiger tn Bern und Major Dr. Sdenfer in Aarau.

Durd) den Samaviterbunbdes-Borftand: de Herven Lonis Sramer und Major
A v, Sdulthef Redhberg in Biivid),




	Anleitung zur Rettung eines vom elektrischen Strom Betäubten

